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Magellan umschifft mit Erfolg Turbulenzen
Nach der aktuellsten IV Revision sind die Kantone befugt Tarifverträge auszu-
handeln, die über die Kantonsgrenzen Gültigkeit haben. Infolge dieser Revision 
wurden auch weitere Sparmassnahmen für Betreuungsangebote, namentlich für 
Wohngruppen und Wohnbegleitung, beschlossen. Dazu gehörte, dass die Mo-
natspauschalen eingeführt wurden. Die IV Thurgau war bestrebt bis Ende Juni 
2013 eine Tarifvereinbarung mit uns abzuschliessen, weil wir als gute Institution 
bekannt und anerkannt sind. 

Nach mehreren  Sitzungen mit Hr. Lichtsteiner von der IV  Thurgau einigten sich 
die Wohngruppe Magellan und der IV Vertreter auf eine neue Leistungsverein-
barung zu einem tieferen Ansatz mit Gültigkeit ab 1. August 2013.  Somit wurde 
das Budget 2013 überarbeitet und angepasst. Leider zeigte sich, dass vor al-
lem im Personalsektor Einsparungen gemacht werden mussten. Dies bedeutete 
eine grosse Herausforderung für Leitung und Team. Bravourös meisterten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die neue Situation und hielten am Angebot der 
Wohngruppe Magellan fest. Das Team zeigte Durchhaltewillen, Flexibilität und 
Solidarität unter einander.

Magellan mit Vollgas durch das QM-Gewässer
Das im Dezember 2012 erfolgreich zertifizierte ARGE-Q Qualitätsmanagement 
wurde weitergeführt, optimiert und angepasst. Die Betreuungselemente wur-
den in Teamprozessen durchleuchtet und teilweise neu definiert. Ein wichtiger 
Meilenstein des Qualitätsmanagements war die Erarbeitung eines neuen Sexu-
alkonzeptes. Die Sexualpädagogen Andrea Jaquet und Kai Kopp begleiteten 
das Team und die Jugendlichen und jungen Erwachsenen in unterschiedlichen 
Settings kompetent durch das Thema Sexualität. Ein Umdenken und eine Neu-
gestaltung der Grundhaltung fanden statt. Ende 2013 verabschiedete der Vor-
stand das neue Sexualkonzept, welches im ersten Quartal 2014 eingeführt wird.
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Magellan verliert ein wertvolles Mitglied der Besatzung
Ende Juni 2013 erkrankte der Institutionsleiter an einer unheilbaren Krankheit 
(isoliertes entzündetes Syndrom im Gehirn) und wird als MS Patient behandelt. 
Seit diesem Vorfall ist er 100% arbeitsunfähig. Vesna Bajic, die vorgesehen war 
für die Nachfolge der Institutionsleitung, übernahm somit frühzeitig die Leitung. 
Im 2014 wird sie die Ausbildung zur Institutionsleiterin beginnen. Die „gute See-
le“ des Magellans und langjährige stellvertretende Institutionsleiterin, Judith Che-
sini, half tatkräftig mit die zusätzlichen Leitungsaufgaben zu übernehmen. 

Ein grosses Dankeschön geht an das Team, 
welches das „Magellan-Schiff“ trotz Sturmwel-
len auf Kurs hält.

Walter Riklin,
Institutionsleiter

Anlässe und Projekte

Magellan steuert Selbstbestimmung an!
Wir schaffen den Jugendlichen und jungen Erwachsenen Freizeitangebote, bei 
welchen sie sich ihrem Entwicklungsniveau und ihrem Alter entsprechend entfal-
ten und gleichzeitig selbstbestimmt und ihren Bedürfnissen entsprechend lernen 
können. Die Freizeitangebote werden mit einzelnen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen und in Gruppen ausgehandelt, dadurch bieten wir die Möglichkeit 
des „Sich Entscheidens“. Je mehr Wahlmöglichkeiten wir ihnen zubilligen und 
zugestehen, umso mehr Einfluss haben sie auf ihre eigene Lebensgestaltung.

Im Jahr 2013 wurden folgende Freizeitangebote durchgeführt:

Aktiv-Wochenenden: 	
09.02. – 10.02.2013: 	 Skiwochenende in Davos
04.05. - 05.05.2013:		 Besuch des Aquaparks am Genfersee
28.09.2013 	 Kartbahn in Dornbirn AT

Sommerlager:          
13.07. – 20.07.2013 	 Albenga IT

Mäni Hildebrand,
Erlebnispädagoge
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Magellan auf Nichtraucher-Kurs
Gesundheit ist uns wichtig! Getreu diesem Motto hat das Team Magellan die 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen motiviert den „Glimmstängeln“ zu entsa-
gen und sich einem gesunderen Lebensstil zuzuwenden. Die Erwartungen wa-
ren hoch: Ein halbes Jahr musste durchgehalten werden, um sich die verdiente 
Siegesprämie im Dezember 2013 vor versammelter Mannschaft zu ergattern. 
Wir gratulieren RG ganz herzlich zum Erfolg und wünschen ihm weiterhin gutes 
Gelingen! 

Judith Chesini,
Sozialpädagogin

Magellan setzt auf „Green Shipping“
Im Rahmen eines Projektes haben die Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zusammen mit dem Team Magellan ein Entsorgungskonzept erarbeitet. Unser 
Motto ,,Zukunft gestalten Natur erhalten” begleitete uns durch diverse Themen 
und Abende. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen jungen Frauen und Män-
nern für die Motivation, Ausdauer und das Engagement bedanken. 

Vesna Bajic,
Sozialpädagogin

Magellan schickt leckere Grüsse aus der Kombüse
Im Rahmen eines Ausbildungsprojektes entschied ich mich dazu einen Brunch 
zu organisieren, an dem die Klientel, der Vorstand der Wohngruppe und das 
Betreuungspersonal teilnehmen. Das Projekt fand innerhalb der Wohngruppe 
grossen Anklang und so bildeten wir eine Projektgruppe. Insgesamt fand ich 
fünf Helfer und Helferinnen für die Vorbereitung und Durchführung des Anlas-
ses. Es entstanden spannende Gespräche und natürlich fehlte es auch nicht 
an frischem, gutem Essen. Wir verbrachten alle zusammen einen gelungenen 
Vormittag. 

Kenny Greber,
Sozialpädagoge in Ausbildung

Um die Stimmung der Weihnachtszeit in die Wohngruppe zu tragen, wurde zeit-
gleich zum Projekt des Brunches, das Projekt Weihnachtsmarkt gestartet. In 
der Woche wurden Weihnachtsköstlichkeiten hergestellt und anschliessend am 
Adventsmarkt in Romanshorn verkauft. Um der eisigen Kälte zu trotzen wurden 
nebst der hauseigenen Patisserie, Glühwein und Kürbissuppe angeboten. Im 
stimmungsvollen Ambiente des Marktes entstanden interessante Gespräche. 
Als Anerkennung und Dank der gebrachten Arbeit, besuchten alle Mitwirkenden 
mit dem Verdienst des Weihnachtsmarktes die wohltuende und erlebnisreiche 
Bäderlandschaft des Säntisparkes.

Caroline Wenke,
Sozialpädagogin in Ausbildung
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Weiterbildungen

Sexualpädagogik
Von Januar bis April 2013 nahm die gesamte Wohngruppe Magellan an einer 
Weiterbildung zum Thema Sexualpädagogik teil. Die Weiterbildung beinhaltete 
zwei Einheiten mit dem Team und zwei Einheiten mit den Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. Laut den Sexualpädagogen hat es sich in anderen Insti-
tutionen als sehr sinnvoll erwiesen, nicht „nur“ mit den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen zu arbeiten, sondern auch das Team in die Arbeit einzubeziehen. 

Ziele der Weiterbildung:
•	 einheitliche Haltung im Team erarbeiten
•	 professionelle Auseinandersetzung mit dem Thema Sexualität
•	 Erarbeitung eines Sexualkonzeptes
•	 Präventions- und Aufklärungsarbeit
•	 adäquater Umgang mit Sexualität

Während der Weiterbildung zeigte sich, dass alle Teammitglieder eine ähnliche 
Vorstellung einer gesunden Sexualität haben. Wir stellten fest, dass sich unser 
bisheriges Sexualkonzept nicht mehr mit unseren Vorstellungen einer altersge-
rechten und gesunden Sexualität deckte. Deshalb beschlossen wir ein komplett 
neues Konzept zu erarbeiten. Dieses wird im Frühjahr 2014 zur Anwendung 
gelangen. Ausserdem beschlossen wir, dass wir auch zukünftig Sexualpäda-
gogen ins Magellan einladen werden, um mit unseren Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen an ihrer Sexualität zu arbeiten und ihre zum Teil sehr spezifischen 
Fragen zu beantworten.

Philipp Abegg,
Sozialpädagoge in Ausbildung

Asperger-Syndrom
„Für uns sind die Anderen anders. Für die Anderen sind wir anders. Anders sind 
wir, anders die Anderen, wie alle Andern.“

In der Wohngruppe Magellan wohnt ein junger Mann mit Asperger-Syndrom. 
Das Asperger-Syndrom ist ein Störungsbild aus dem autistischen Spektrum und 
umschreibt eine ausgeprägte Kontakt- und Kommunikationsstörung, welche 
sich unter anderem durch folgende Merkmale äussert:

•	 	Beeinträchtigung des sozialen Verhaltens, z.B. eingeschränktes Interesse 
an Gleichaltrigen, Schwierigkeiten, sich in Andere hinein zu versetzen, des-
halb oft ungeschickt im sozialen Umgang

•	 	Sprach- und Sprechauffälligkeiten, z.B. eine altkluge, pedantische Aus-
drucksweise oder eine besondere Sprechmelodie

•	 	Auffälligkeiten in der nonverbalen Kommunikation, z.B. im Blickkontakt oder 
im Einsatz von Mimik und Gestik

•	 	Ausgeprägte Interessen, die viel Zeit beanspruchen, repetitiv ausgeübt wer-
den und oft einen eher technischen Charakter haben, z.B. Vorliebe für For-
meln, Fahrpläne, technische Details, historische Daten

Ziele der Weiterbildung:
•	 störungsbedingte Schwierigkeiten verstehen
•	 Grenzen und Einschränkungen kennen und akzeptieren
•	 	das Denken und Fühlen verstehen und tragfähige Beziehungen aufbauen
•	 	Strategien zur Bewältigung schwieriger Alltagssituationen entwickeln

Die Auseinandersetzung mit dem Asperger-Syndrom hat uns gezeigt, dass das 
Syndrom nicht nur als Krankheit oder Behinderung zu verstehen ist. Wir müssen 
uns auch an den besonderen Fähigkeiten der Betroffenen, wie z.B. Ehrlichkeit, 
Zuverlässigkeit oder Genauigkeit orientieren. Dennoch dürfen die Schwierig-
keiten der Betroffenen im Alltag nicht verharmlost oder gar ignoriert werden. 
Vielmehr müssen alle Möglichkeiten genutzt werden, damit Menschen mit dem 
Asperger-Syndrom ihr Leben erfolgreich gestalten können.

Vesna Bajic,
Sozialpädagogin
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Magellan stellt Besatzung vor

Walter Riklin	 Institutionsleiter / Sozialpädagoge FH

Judith Chesini	 stellvertretende Institutionsleiterin / 
	 Sozialpädagogin FH

Mäni Hildebrand	 Sozialpädagogischer Mitarbeiter / 
	 Erlebnispädagoge

Vesna Bajic	 Sozialpädagogin FH / 
		 Sozialpädagogische Familienbegleiterin FH

Gregor Tannheimer	 Sozialpädagoge in Ausbildung, HF

Kenny Greber	 Sozialpädagoge in Ausbildung, HF

Claudio Nicolussi	 Sozialpädagogischer Mitarbeiter, 
	 Logopäde in Ausbildung FH

Philipp Abegg	 Sozialpädagoge in Ausbildung FH

Lisa Prautsch	 Sozialpädagogin in Ausbildung FH, 
	 Praktikantin August 2012 – Januar 2013

Caroline Wenke	 Sozialpädagogin in Ausbildung FH, 
	 Praktikantin August 2013 – Januar 2014

Team Jahresrechnung 2013

Betriebsertrag:
Tagespauschalen	 CHF		  892570

Kapitalzinsertrag	 CHF		  290

Periodenfremder Erfolg	 CHF		  23395

Personalaufwand:
Lohn, Sozialleistungen, Weiterbildung	 CHF	 593143

Haushalt:
medizinischer Bedarf, Verpflegung, Haushalt	 CHF	 59818

Übriger Betriebsaufwand: 
Unterhalt Immobilien und Mobilien	 CHF	 26371

Wohnbegleitung
Mietzinsen und Nebenkosten 	 CHF	 59387

Hypothekarzinsen	 CHF	 36736

Abschreibungen	 CHF	 44000

Kapitalzinsen	 CHF	 312

Energie	 CHF	 4594

Werken / Freizeit / Lager	 CHF	 12124

Büro- und Verwaltungskosten	 CHF	 53917

Übriger Sachaufwand	 CHF	 4242

Total Aufwand / Ertrag	 CHF	 894644	 916255

Gewinn	 CHF	 21611

Total	 CHF	 916255	 916255

9 10



Dank

Magellan bedankt sich

„Es ist ein lobenswerter Brauch: Wer was Gutes 
bekommt, der bedankt sich auch.“
Wilhelm Busch (1832-1908), dt. Schriftsteller, Maler u. Zeichner  

Ganz im Sinne des oben erwähnten Zitates, geht ein herzliches Dankeschön an:

•	 	die Kollegen und Kolleginnen der Brüggli Betriebe, die durch die wertvolle 
Zusammenarbeit helfen Jugendliche und junge Erwachsene kompetent zu 
begleiten,

•	 	die Lehrkräfte und den Leiter des Oberstufenzentrums Romanshorn, die 
immer bereit sind Jugendlichen eine neue Chance zu geben,

•	 	die Polizei Romanshorn, die uns stets mit Rat und Tat zur Seite steht,
•	 	Elisabeth Meyer und Frau Ledergerber für ihre grosszügigen Spenden, 
•	 	das Fitness Center Up Date in Wittenbach, das uns seit Jahren mit ihrem 

top Angebot den sportlichen Ausgleich ermöglicht,
•	 	alle bei uns platzierenden Behörden für ihr Vertrauen und die kompetente 

Zusammenarbeit, 
•	 	unseren langjährigen Vorstand, der im Hintergrund wirkt und durch Bereit-

schaft, Mitdenken und die Übernahme von Verantwortung Bedingungen 
schafft, die uns ermöglichen unsere Ressourcen auszuschöpfen,

•	 Kai Kopp und Andrea Jaquet für die wertvolle Unterstützung bei der Aus-
einandersetzung rund um das Thema Sexualität und dem Erarbeiten des 
neuen Konzeptes,

•	 die Eltern und Bezugspersonen der Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen für ihr Vertrauen in unsere Arbeit und die Offenheit im gegenseitigen 
Umgang,

•	 Dr. Widmer uns seinem Team für die optimale ärztliche Betreuung,
•	 	Markus Widmer unserem treuen, sehr zuverlässigen und flexiblen Buchhal-

ter,

•	 	alle Mitglieder des Sozialforum Ost SG und der IG Thurgau für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit während all den Jahren und ihre Solidarität,

•	 	Frau Schmuckli und Herr Eilinger von der Raiffeisenbank Wittenbach-Häg-
genschwil für ihre sehr kompetente und flexible Beratung und Unterstüt-
zung,

•	 	Frau Karrer-Stüssi für Ihre Zeit an der Retraite und Ihr Engagement in der 
Arbeit mit Asperger-Patienten.
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„Über den Wind können wir nicht bestimmen, 
aber wir können die Segel richten“

Die Wikinger



Spenden

Unsere Anschrift

Magellan setzt die Segel Richtung Freizeit
Über Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr! Ihre Spende wird in die Freizeitge-

staltung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen investiert.

Unsere Bankverbindung:
Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil

IBAN: CH35 8132 3000 0113 4765 3

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan
Riethag 3, 8599 Salmsach

Tel. 071 298 33 92
Fax 071 298 33 93

		
		
	

info@wg-magellan.ch
www.wg-magellan.ch
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